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Info-Veranstaltung für Fortgeschrittene im B.Sc. 

Gliederung:

• Das Vertiefungsstudium im B.Sc. VWL 

• Das Vertiefungsstudium im B.Sc. BWL (Public and Non-Profit Management)

• Auslandsstudium

• Die Bachelor-Arbeit

• Die wirtschaftswissenschaftlichen Masterstudiengänge an der Uni Freiburg



Das Vertiefungsstudium im B.Sc. VWL

Präsentationstitel
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Das Vertiefungsstudium im B.Sc. VWL

Vertiefungsbereich (PO 2011):

• 38 ECTS im Vertiefungsstudium; 

davon

• mind. 6 ECTS aus Wirtschaftspolitik

• mind. 6 ECTS aus Finanzwissenschaft

• mind. 6 ECTS aus Wirtschaftsinformatik

• restliche 20 ECTS aus Bereichen nach freier Wahl (davon max. 12 

ECTS fachfremd)

• Typischerweise 4 oder 6 ECTS pro WP-Modul (vgl. Modulhandbuch)
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Info-Veranstaltung für Fortgeschrittene im B.Sc. 

Gliederung:

• Das Vertiefungsstudium im B.Sc. VWL 

• Das Vertiefungsstudium im B.Sc. BWL (Public and Non-Profit Management)

• Auslandsstudium

• Die Bachelor-Arbeit

• Die wirtschaftswissenschaftlichen Masterstudiengänge an der Uni Freiburg



Das Vertiefungsstudium im B.Sc. BWL (PNPM)

Präsentationstitel
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Das Vertiefungsstudium im B.Sc. BWL (PNPM)

Vertiefungsbereich (PO 2011):

• 32 ECTS im Vertiefungsstudium; 

davon

- mind. 12 ECTS aus Public Management

- mind. 12 ECTS aus Non-Profit Management die übrigen 

- 8 ECTS aus Allgemeine BWL, Public Management, Non-Profit 

Management und/oder max. 6 ECTS aus fachfremden WP-

Modulen



Das Vertiefungsstudium im B.Sc. 

Präsentationstitel

Die unten genannten Module werden standardmäßig vom Prüfungsausschuss des B.Sc. VWL anerkannt.

Wenn Sie Fachfremde Wahlmodule aus anderen Fachbereichen als den unten genannten belegen möchten, stellen Sie bitte einen kurzen, formlosen Antrag an den B.Sc.-VWL-

Prüfungsausschuss. Dieser soll eine knappe, nachvollziehbare Begründung für Ihren Belegwunsch enthalten. Die Anschrift des Prüfungsausschusses finden Sie unter http://portal.uni-

freiburg.de/pa-vwl/Kontakt/b-sc.

Informationen zu den Veranstaltungen erhalten Sie auf der jeweiligen Fakultäts- bzw. Institutshomepage (http://www.uni-freiburg.de/universitaet/fakultaeten-einrichtungen) oder im 

Vorlesungsverzeichnis (www.uni-freiburg.de/go/vvz). 

http://portal.uni-freiburg.de/pa-vwl/Kontakt/b-sc
http://www.uni-freiburg.de/universitaet/fakultaeten-einrichtungen
http://www.uni-freiburg.de/go/vvz
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Das Vertiefungsstudium im B.Sc.

Interdisziplinäre Wahlmodule 

(im B.Sc. VWL max. 12 ECTS/ im B.Sc. BWL (PNPM) max. 6 ECTS)

• Soziologie, Ethnologie, Wirtschafts- und Sozialgeschichte, 

Politikwissenschaft, Psychologie, Geographie u.a.

– Regelmäßiger Modulaustausch 

– Wählbare Module und Anmeldeverfahren: siehe B.Sc. VWL-

Modulhandbuch

• Alle anderen Fächer bzw. fachfremden Wahlmodule: 

– formloser Antrag an den B.Sc. VWL-Prüfungsausschuss auf 

Anerkennung und 

– Zustimmung der aufnehmenden Fakultät
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Das Vertiefungsstudium im B.Sc. 

• Welche Module sind wählbar?

• Modulhandbuch (online auf der B.Sc. VWL/BWL (PNPM)-Homepage

• Elektronisches Vorlesungsverzeichnis 

www.uni-freiburg.de/go/vvz

• Beschreibung der Module im Modulhandbuch und auf Lehrstuhlhomepages
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Das Vertiefungsstudium im B.Sc. 

Empfehlungen zur Wahl

Wahlmodule im Vertiefungsstudium

interessen-

orientiert

Bachelorarbeits-, 

master- bzw. berufs-

orientiert

kompetenz-

orientiert
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Das Vertiefungsstudium im B.Sc. 

Seminare:

• Vertiefte Themen

• Ca. 15-20 Teilnehmer

• Leistungen: Hausarbeit und Präsentation

• Anmeldung: i.d.R. Ende des Vorsemesters direkt bei den Lehrstühlen
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Info-Veranstaltung für Fortgeschrittene im B.Sc. 

Gliederung:

• Das Vertiefungsstudium im B.Sc. VWL

• Das Vertiefungsstudium im B.Sc. BWL (Public and Non-Profit 

Management)

• Auslandsstudium 

• Die Bachelor-Arbeit

• Die wirtschaftswissenschaftlichen Masterstudiengänge an der Uni Freiburg
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Auslandsstudium

• Ca. 100 Plätze pro akademischem Jahr stehen zur Verfügung

• Vereinfachte Anerkennung von Wahlpflichtmodulen aus dem 

Auslandsstudium:

• Mindestens 3. Jahr eines wirtschaftswissenschaftlichen Studiengangs an 

der Gasthochschule 

• Anerkannte Gasthochschule (Partnerhochschule, etc.)

• Individuelle Prüfungsleistung

• Zuordnung möglich und nicht gleichwertig zu einer Freiburger 

Pflichtveranstaltung

• Auslandsbüro Wirtschaftswissenschaften, Steffen Minter, 

Koordinator ERASMUS & Auslandspraktika



Präsentationstitel

Auslandsstudium



Präsentationstitel

Auslandsstudium



Präsentationstitel

Auslandsstudium
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EUCOR

• EUCOR

• Kooperation der oberrheinischen Universitäten (Freiburg, Basel, 

Strasbourg, Haute-Alsace und Karlsruhe)

• Eines der Ziele: vereinfachter Austausch von Studierenden

• EUCOR-Ausweis ausstellen lassen, Anrechenbarkeiten klären, 

Fahrtkostenzuschuss beantragen

• http://www.studium.uni-freiburg.de/international/eucor 
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Info-Veranstaltung für Fortgeschrittene im B.Sc. 

Gliederung:

• Das Vertiefungsstudium im B.Sc. VWL

• Das Vertiefungsstudium im B.Sc. BWL (Public and Non-Profit 

Management)

• Auslandsstudium 

• Die Bachelor-Arbeit

• Die wirtschaftswissenschaftlichen Masterstudiengänge an der Uni Freiburg
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Die Bachelor-Arbeit

• Abschlussarbeit, empfohlen für das letzte Fachsemester,

formale Voraussetzungen: 120 ECTS und bestandene 

Orientierungsprüfung

• Ziel: ein wirtschaftswissenschaftliches Thema innerhalb einer 

gegebenen Frist nach wissenschaftlichen Methoden bearbeiten

• Umfang ca. 30 Seiten, Dauer: 3 Monate

• i.d.R. deutsch; englisch bei Zustimmung des Betreuers möglich
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Die Bachelor-Arbeit

• schriftliche Arbeit; keine Zusatzleistung (Kolloquium, mdl. Prüfung, 

o.ä.) 

• B.Sc. VWL: Volkswirtschaftstheorie, Volkswirtschaftspolitik, 

Finanzwissenschaft, BWL, Quantiative Methoden oder

Wirtschaftsinformatik (nicht fachfremder Bereich)

• B.Sc. BWL (PNPM): Das Thema muss aus einem der beiden 

Bereiche Public und Non-Profit Management oder 

Betriebswirtschaftslehre gewählt werden 

(nicht fachfremder Bereich)

• Praxis-Bachelorarbeit? Falls Betreuer zustimmt.
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Die Bachelor-Arbeit

• Übersicht über die Modalitäten zur Bewerbung beachten (Homepage)

• Homepages der gewünschten Lehrstühle prüfen

• Kontakt mit dem gewünschten Prüfer aufnehmen 

• Empfehlung: ca. 8-12 Wochen vor gewünschtem Beginn

• Bearbeitungszeitraum und Themenbereich besprechen

• Anmeldung beim Prüfungsamt (Meldeformulare online)

• Wenige Wochen vor gewünschtem Beginn

• Abholung des Themas beim Prüfungsamt (= Startdatum)

Bearbeitung (8 Wochen)

Abgabe der BA-Arbeit beim Prüfungsamt (zweifach)

• Bewertung der BA-Arbeit durch den Prüfer

Ablauf
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Die Bachelor-Arbeit

Empfehlungen

• Wahl des Themas: Interessen – Master – Beruf

• Schreibzeitraum: Anfang des 6. Fachsemesters zu empfehlen

• Merkblatt auf der Homepage des Prüfungsamts
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Die Bachelor-Arbeit

Details

• Rückgabe des Themas: nur einmal – mit Begründung – innerhalb der 

ersten beiden Wochen; das nächste Thema muss in jedem Fall 

bearbeitet werden

• Bei Krankheit: Ärztliches Attest (Hinweise beim Prüfungsamt 

beachten) und Antrag an den Prüfungsausschuss; Verlängerung um 

max. ein Drittel der Bearbeitungszeit möglich

• Formale Gestaltung der Arbeit: siehe Merkblatt beim Prüfungsamt
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Info-Veranstaltung für Fortgeschrittene im B.Sc. 

Gliederung:

• Das Vertiefungsstudium im B.Sc. VWL 

• Das Vertiefungsstudium im B.Sc. BWL (Public and Non-Profit 

Management)

• Auslandsstudium

• Die Bachelor-Arbeit

• Die wirtschaftswissenschaftlichen Masterstudiengänge an der Uni 

Freiburg



Allgemeine Informationen 

16.05.2017 Präsentationstitel 26

Bewerbungsfristen

• M.Sc. VWL und M.Sc. BWL (PNPM): 1. Juni – 15. Juli

• M.Sc. Economics: 15. März – 15. Mai 

Es zählt das Datum des Posteingangs (nicht der Poststempel)

Online-Registrierung (nur innerhalb der Bewerbungsfrist)

https://campus.uni-

freiburg.de/qisserver/pages/cs/sys/portal/hisinoneStartPage.faces?

chco=y

Bewerbung nur in Papierform

Bewerbungen für mehrere Studiengänge sind möglich



Voraussetzungen für M.Sc. VWL
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• Bachelorabschluss mit der Note 2,7 oder besser (oder vergleichbarer 
mindestens dreijähriger Hochschulabschluss ) mit 

• min. 20 ECTS aus dem Bereich Mathematik/Statistik/Ökonometrie

• min. 70 ECTS aus wirtschaftswissenschaftlichen Modulen

• davon mindestens 40 ECTS aus VWL-Modulen

• Ist der Notendurchschnitt des erforderlichen Hochschulabschlusses 
schlechter als 2,7, muss die Bachelorarbeit oder die Abschlussarbeit 
mindestens mit der Note 2,0 bewertet worden sein

• Ausgeprägtes Interesse an volkswirtschaftlichen Fragestellungen und 
ökonomischen Analysen

• Kenntnisse der deutschen Sprache mindestens auf Niveau C1 gemäß 
dem Gemeinsamen europäischen Referenzrahmen für Sprachen

• Kenntnisse der englischen Sprache mindestens auf Niveau B2 gemäß 
dem Gemeinsamen europäischen Referenzrahmen für Sprachen



Bewerbungsunterlagen M.Sc. VWL
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• Ausgefülltes und unterschriebenes Online-Bewerbungsformular

• eine beglaubigte Kopie des Bachelorzeugnisses (oder des vergleichbaren 
Hochschulabschlusses)

• eine beglaubigte Kopie der Leistungsübersicht

• Nachweise über deutsche und englische Sprachkenntnisse

• eine beglaubigte Kopie des Zeugnisses der allgemeinen Hochschulreife (z.B. 
Abitur) oder einer einschlägigen fachgebundenen Hochschulreife bzw. eine 
gleichwertige ausländische Hochschulzugangsberechtigung

• ein tabellarischer Lebenslauf in dt. oder engl. Sprache (max. 1 DIN-A4-Seite)

• ein Motivationsschreiben in dt. oder engl. Sprache (max. 1 DIN-A4-Seite)

• eine von dem Bewerber/der Bewerberin eigenhändig unterschriebene Erklärung in 
dt. Sprache, dass er/sie das Motivationsschreiben selbstständig und ohne fremde 
Hilfe angefertigt und die aus fremden Quellen übernommenen Inhalte als solche 
kenntlich gemacht hat

• eine von dem Bewerber/der Bewerberin eigenhändig unterschriebene Erklärung in 
deutscher Sprache, ob er/sie in einem wirtschaftswissenschaftlichen Master-, 
Magister-, oder Diplomstudiengang eine Prüfung endgültig nicht bestanden und 
seinen Prüfungsanspruch verloren hat



Voraussetzungen für M.Sc. BWL (PNPM)
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• Bachelorabschluss mit der Note 2,7 oder besser (oder vergleichbarer mindestens 
dreijähriger Hochschulabschluss) mit 
• min. 30 ECTS aus dem Bereich Betriebswirtschaftslehre (MUSS-Voraussetzung)

• min. 12 ECTS aus den Bereichen Public oder Non-Profit Management (KANN-
Voraussetzung)

• Hinweis für Freiburger Studierende: Die erforderlichen 12 ECTS-Punkte aus den 
Bereichen Public Management oder Non-Profit Management sollen in den 
Pflichtveranstaltungen der Bereiche Public Management oder Non-Profit Management 
erworben werden

• Hinweis für die Zulassungen unter der Auflage: Die fehlenden ECTS können bis zum 
Ende des 2. Fachsemesters im Masterstudium aus den Bachelormodulen des 
Pflichtbereiches Public und Non-Profit Management nachgeholt werden

• Ausgeprägtes Interesse an betriebswirtschaftlichen Fragestellungen und ökonomischen 
Analysen

• Kenntnisse der deutschen Sprache mindestens auf Niveau C1 gemäß dem 
Gemeinsamen europäischen Referenzrahmen für Sprachen

• Kenntnisse der englischen Sprache mindestens auf Niveau B2 gemäß dem 
Gemeinsamen europäischen Referenzrahmen für Sprachen



Bewerbungsunterlagen M.Sc. BWL (PNPM)
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• Ausgefülltes und unterschriebenes Online-Bewerbungsformular

• eine beglaubigte Kopie des Bachelorzeugnisses (oder des vergleichbaren 
Hochschulabschlusses)

• eine beglaubigte Kopie der Leistungsübersicht

• Nachweise über deutsche und englische Sprachkenntnisse

• eine beglaubigte Kopie des Zeugnisses der allgemeinen Hochschulreife (z.B. 
Abitur) oder einer einschlägigen fachgebundenen Hochschulreife bzw. eine 
gleichwertige ausländische Hochschulzugangsberechtigung

• ein tabellarischer Lebenslauf in dt. oder engl. Sprache (max. 1 DIN-A4-Seite)

• Gutachten von 2 akademischen LehrerInnen

• ein Motivationsschreiben in dt. oder engl. Sprache (max. 1 DIN-A4-Seite)

• eine von dem Bewerber/der Bewerberin eigenhändig unterschriebene Erklärung in 
dt. Sprache, dass er/sie das Motivationsschreiben selbstständig und ohne fremde 
Hilfe angefertigt und die aus fremden Quellen übernommenen Inhalte als solche 
kenntlich gemacht hat

• eine von dem Bewerber/der Bewerberin eigenhändig unterschriebene Erklärung in 
deutscher Sprache, ob er/sie in einem wirtschaftswissenschaftlichen Master-, 
Magister-, oder Diplomstudiengang eine Prüfung endgültig nicht bestanden und 
seinen Prüfungsanspruch verloren hat



Sprachnachweise
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Nachweis über die ausreichenden Sprachkenntnisse erfolgt durch 

Vorlage folgender Dokumente/Zertifikate:

Deutsche Sprache (C1)

• Deutsches Zeugnis der allgemeinen Hochschulreife (z.B. Abitur)

• Zeugnis eines deutschsprachigen ersten Studienabschlusses (z.B. 

Bachelor)

• DSH 2 (Deutsche Sprachprüfung für den Hochschulzugang)

• TestDaF 4 (in allen vier Prüfungsteilen ist Stufe 4 zu erreichen)

• DSD 2 (Deutsches Sprachdiplom der Kultusministerkonferenz)

• Goethe-Zertifikat C2: GDS (Großes Deutsches Sprachdiplom des 

Goethe-Institutes)

Alle Unterlagen als beglaubigte Kopien!



Sprachnachweise
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Nachweis über die ausreichenden Sprachkenntnisse erfolgt durch Vorlage 

folgender Dokumente/Zertifikate:

Englische Sprache (B2)

• Deutsches Zeugnis der allgemeinen Hochschulreife (z.B. Abitur)

• Zeugnis eines englischsprachigen ersten Studienabschlusses (z.B. 

Bachelor)   kein Auslandsemester

• TOEFL: min. 69 Punkte (internet-based)/ min. 525 Punkte (paper-based)

• IELTS: mindestens 5,5 Punkte

• Cambridge Certificate: FCE/BEC Vantage

• Oxford Online Placement Test: min. 61 Punkte (Upper-Intermediate)

Alle Unterlagen als beglaubigte Kopien!



M.Sc. BWL (Public and Non-Profit Management)



Präsentationstitel

Master of Science Volkswirtschaftslehre
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Master of Science Volkswirtschaftslehre

Profil II

• Schwerpunktbereiche:

1. Public Sector Economics and International Taxation

2. Accounting, Finance and Taxation

3. Constitutional Economics and Competition Policy

4. International and Development Economics

5. Labor, Human Resource Management and Organization

6. Corporate Governance, Business Ethics and Marketing

7. Network Economics and IT Risk Management

8. Business Analytics

9. Empirical Economics



Master of Science in Economics

Präsentationstitel



50

Weitere Infos und Ansprechpartner

Weitere Informationen:

• http://portal.uni-freiburg.de/vwl/aktuell/nachrichten

• Ansprechpartner und Service

• Studienfachberatung VWL und BWL: studienberatung@wiwi.uni-freiburg.de

• Studiengangskoordinator M.Sc. in Economics (P.Nolten): imp@vwl.uni-freiburg.de

• Prüfungsamt (A. Göpfert): andrea.goepfert@vwl.uni-freiburg.de

Prüfungen; Anerkennung von Prüfungsleistungen

• Auslandsbüro Wirtschafswissenschaften (S. Minter): erasmus@vwl.uni-freiburg.de

Alles rund um das Auslandsstudium

• Sprachlehrinstitut (SLI): Sprachkurse www.sli.uni-freiburg.de

• Studentenwerk, Studierendensekretariat, Fachschaft, u.v.m.

mailto:studienberatung@wiwi.uni-freiburg.de
mailto:imp@vwl.uni-freiburg.de

